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Sozialdemokratische Partei Deutschlands SOODEN-ALLENDORF
SPD-Fraktion im Stadtparlament Bad Sooden-Allendorf

An den

Stadtverordnetenvorsteher
Tobias Klenke

Rathaus

37242 Bad Sooden-Allendorf

Per Mail

Bad Sooden-Allendorf, den 09.10.2026

Antrag zur Stadtverordnetenversammlung am 23.10.2026

Thema: Erhalt des Seniorentreffpunktes durch Griindung eines

Fordervereins

Sehr geehrter Herr Klenke,

fiir die Stadtverordnetenversammlung am 23.10.2026 bitten wir darum, folgenden Antrag
auf die Tagesordnung zu nehmen.

Beschlussvorschlag

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlieBen:

1. Der Seniorentreffpunkt Bad Sooden-Allendorf soll als Einrichtung der Seniorenarbeit in
unserer Stadt erhalten bleiben.

2. Der Magistrat wird deshalb beauftragt, gemeinsam mit den Nutzerinnen und Nutzern,
den ehrenamtlich Aktiven, dem Seniorenbeirat (sofern vorhanden), Kirchengemeinden,
Vereinen und weiteren Interessierten die Griindung eines gemeinntitzigen Tragervereins (e.
V.) fur den Seniorentreffpunkt zu initiieren, organisatorisch zu unterstitzen.

3. Der Magistrat legt der Stadtverordnetenversammlung bis zum [Datum, z. B. 31.03.2027]
ein Konzept vor, das insbesondere enthalt:

a) einen Zeit- und MaRBnahmenplan zur Vereinsgrindung

b) einen Vorschlag fur die kiinftige Nutzungsiiberlassung der Rdume (z. B. Miet- oder
Uberlassungsvertrag, Regelung der Betriebs- und Nebenkosten)

c) einen Vorschlag fir eine verlassliche, iber mehrere Jahre festgelegte stadtische
Grundforderung (z. B. Zuschussvereinbarung)

d) eine Gegenuberstellung der bisherigen Kosten und der kiinftig geplanten Kosten fiir den

stadtischen Haushalt.
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4. Weiterhin prift der Magistrat Fordermoglichkeiten des Landes Hessen,
des Bundes, der EU (z. B. LEADER), von Stiftungen und Lotterien und unterstitzt den Tragerverein
bei der Antragstellung.

5. Bis zur Entscheidung lber das Konzept soll der Betrieb des Seniorentreffpunktes im bisherigen
Umfang erhalten bleiben; im Haushaltsentwurf [2027/2028] sind die dafur erforderlichen Mittel
weiterhin vorzusehen.

Begriindung

Der Anteil alterer Menschen an der Bevolkerung in Bad Sooden-Allendorf wachst, wie in ganz
Nordhessen / in ganz Deutschland, seit Jahren. Unser Seniorentreffpunkt ist fiir viele dltere
Blirgerinnen und Biirger ein wichtiger Ort der Begegnung, der Teilhabe und der gegenseitigen
Unterstlitzung. Er tragt dazu bei, Vereinsamung vorzubeugen, Selbststandigkeit im Alter zu
fordern und Beratungs- und Veranstaltungsangebote wohnortnah bereitzustellen. Angesichts der
demografischen Entwicklung wird der Bedarf an solchen Angeboten weiter steigen. Der
Treffpunkt ist daher ein Teil der kommunalen Daseinsvorsorge, den wir erhalten wollen.
Zugleich ist die Haushaltslage der Stadt sehr angespannt. Der Betrieb des Seniorentreffpunkts
fallt unter die freiwilligen Leistungen einer Kommune, und ist somit aus haushaltsrechtlichen
Griinden bei einem defizitaren Haushaltes zuerst von Streichung bedroht. Mit der Griindung
eines Tragervereins / Fordervereins kann eventuell beides miteinander verbunden werden: Die
Einrichtung kann erhalten werden, und die Stadt wird dauerhaft entlastet.

Ein erfolgreiches Beispiel dafiir ist der Forderverein Freibad.

Ein Tragerverein / Forderverein bietet folgende Vorteile:

e Finanzielle Entlastung der Stadt: Ein Verein kann eigene Einnahmen erzielen, z.B. durch
Mitgliedsbeitrage, sodass der stadtische Zuschussbedarf sinken kann.

e Spenden: Als gemeinntziger Verein kann er Spenden entgegennehmen und
Spendenbescheinigungen ausstellen, was fiir Privatpersonen, Unternehmen und Banken als
Sponsoring attraktiv ist.

Fordermittel: Viele Programme (Land, Bund, EU, Stiftungen, Lotterien)

stehen nur gemeinnitzigen Vereinen offen, nicht aber Kommunen.

Dadurch kénnen weitere zusatzliche Mittel fiir Angebote und Ausstattung eingeworben werden.
e Biirgerschaftliches Engagement: Die Nutzerinnen und Nutzer kdnnen ihren Treffpunkt aktiv
mitgestalten, was ldentifikation, Ehrenamt und Verantwortung starkt. Die Moglichkeit,

Ehrenamts- und Ubungsleiterpauschalen zu nutzen, kann dies zusétzlich férdern.
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e Verlasslichkeit: Eine mehrjahrige niederschwellige Zuschussvereinbarung mit der Stadt gibt dem
Verein Planungssicherheit und der Stadt, unabhangig von ihrer Einsparung, Transparenz (iber ihre
Ausgaben.

Die Stadt bleibt Partnerin des Vereins und stellt weiterhin Rdume und eine angepasste
Grundforderung bereit. Sie zieht sich nicht aus der Verantwortung zuriick, sondern verteilt diese
auf mehrere Schultern. Die Griindung soll behutsam und gemeinsam mit den bisherigen

Nutzerinnen und Nutzern erfolgen, damit das bestehende Angebot nicht gefdhrdet wird.

Wir bitten um Zustimmung

K._ L.-'. LT o n

Elena Klingmann

-Fraktionsvorsitzende-



	Sozialdemokratische Partei Deutschlands
	SPD-Fraktion im Stadtparlament Bad Sooden-Allendorf
	Antrag zur Stadtverordnetenversammlung am 23.10.2026
	Thema: Erhalt des Seniorentreffpunktes durch Gründung eines Fördervereins

	Sozialdemokratische Partei Deutschlands
	SPD-Fraktion im Stadtparlament Bad Sooden-Allendorf

	Sozialdemokratische Partei Deutschlands
	SPD-Fraktion im Stadtparlament Bad Sooden-Allendorf




